
Hotel  Bossa Nova Bossa Liza
Wer wissen wit[ ,  wie es sich anhört,
wenn Jazz und Bossa Nova eine konge-
niale Einheit bi lden, der wird mit dem
zweiten Album,,Supresa" (Homefami-
ly/edel Kultud von Hotel Bossa Nova
rundum zufr ieden sein. Das Wiesbadener
Ouartett um die Sängerin Liza da Costa
ist nach dem l ive im Studio eingespielten
Debüt ,,Ao Vivo" (2006) aus dem Schat-
ten der Klassiker gesprungen und hat mit
zwölf neuen Stücken eine eigene musi-
kal ische Sprache gefunden. , ,Als Tochter
eines Inders und einer Portugiesin war
Jazz meine ente Liebe, die ich zwischen-
zeitlich für Dance & Pop (Captain Jack)
verl ieß. Durch Alexander Sonntag am
Bass, Wolfgang Stamm - Schlagzeug
- und den Gitarr isten Ti lmann Höhn
konnte ich dieses Kaoitel hinter mir las-

sen und 2005 einen versierten Neuanfang starten", erklärt Liza.
Dazu gehörte auch, sich als Migrantin mit der eigenen Mult i-
kult i-Zerissenheit text l ich auseinanderzusetzen. Mit einem de-
mokratischen Team aus Freunden, zugleich auch Produzenten
und Manager, gel ingt dies von ,,Aguas" über , ,Corcovado" (der
A.C. Jobim-Klassiker ist die einzige Fremdkomposit ion) bis hin
zu ,,Sonho" geradezu magisch und zeit los. , ,Auf ,Supresa' ging
al les scheinbar mühelos. Eine Melodie, persönl iche Erlebnisse
wie bei ,Meu Barrio' ,  die Arrangements der drei Musiker und die
Veredelung durch Gäste wie den Flötisten Harold Todd [Lenny
Kravitz Band)." Eine gelungene Hommage an den Fl ir t  zwischen
Jazz, Chanson ft  Samba, die auch internationale Vergleiche
nicht scheuen muss. Und ähnlich der f iebrigen Aufbruchstim-
mung, die 1958 bei der Entstehung der Bossa Nova in Brasi l ien
herrschte, bl ickt auch das Ouartett optimist isch in die Zukunft.
, ,Mit viel Energie geht es in die Live-Konzerte 2009 und dann
komme ich meinem Traum, in Portugal auf der Bühne zu ste-
hen, wieder einen Schrit t  näher." Text Frank Keil
www.hotelbossanova.com

A ' ' F TueoTt  öerner
üer  Wh iskey -Rabb i

, ,Das Ktezmer-Revival ist tot.  Jetzt kann Klezmer leben." Das
sagt der kanadische Songwriter Geoff Berner. Auf seiner neu-
en CD ,,Klezmer Mongrels" (9pm/lndigo) zelebriert er einen
Klez-Mix. der eher an Bands wie Firewater oder Botanica erin-
nert als an j iddischen Klang-Konsens, sei er nun tradit ionel l
oder avantgardist isch gepolt.  Mit Akkordeon, Geige und
Schlagzeug zieht der selbst geweihte ,,Whiskey Rabbi" durch
die Bars, um seine Songs gleich einem fahrenden Barden un-
ters tr inkfreudige Volk zu bringen. Einst spielte er in der be-
kannten kanadischen Punkband Terror 0fTiny Town, bevor er
sich von der Energie der Klezmerband Di Naye Kapelye verzau-
bern l ieß. Mit deren Anführer Bob Cohen zog ei durch Rumä-
nien. , ,Plötzl ich fand ich dort die Energie, um die es mir auch
im Punk ging. Da waren alte Zigeuner, die in den Dreißigerjah-
ren mal in Klezmer-Gruppen gespielt  hatten. Sie traten in
Weinkel lern auf und hatten so ungleich mehr mit dem Leben
zu tun als al l  die amerikanischen Klezmerbands, die einfach zu

Mit , ,Radio Pascani" [äuteten vor g.ut 10 Jahren die rumäni-
schen Fanfare Ciocarl ia eine neue Ara der Gypsy-Musik ein.
2009 nun geht , ,Radio Romanista" (Asphalt Tango/lndigo) auf
Sendung. Betreiber sind die serbischen Roma-Musiker von KAL
und ihr Chef- lntendant heißt Dragan Rist ic" Ein ehrgeiziges
Projekt hat er da aufgelegt, denn in der kracherten Welt der
Balkan-Brass-Beats marschieren Rist ic und seine Mannen in
eine ganz andere Richtung: Statt mit schwergewichtigem

KAL
Rock 'n '  Rorna

Blech arbeiten die KAls nämlich haupt-
sächl ich mit f i l igranem Gerät wie Viol i-
ne, Gitarre und doppeltem Akkordeon -
das al les verpackt in temperamentvol len
Gypsy-Rockabil ly, getunt mit Ska, Punk
und Neo-Swing.

Und dennoch fühlen sie sich dem
Erbe verpfl ichtet., ,Saban Bajramovic ist
viel leicht zusammen mit Django Rein-
hardt eine der Schlüsself iguren der Ro-
ma-Kultur. Nicht nur weil  diese Männer
außergewöhnliche st immliche bzw. in-
strumentale Fähigkeiten besaßen, son-
dern  we i l  s ie  der  Roma-Mus ik  neue lm-
pulse gaben. Und so wurden sie durch
die neuen ldeen, die sie entwickelten,
zu Symbolen der Roma. Wir von KAL
verfolgen ein ähnl iches Konzept wie
Saban seinerzeit .  Wenn wir durch unse-
re Musik junge Leute, die sonst nur
trashigen Turbo-Folk hören, wieder an

smooth sind, um überhaupt noch auf-
zufal len. Dieser Tradit ion woll te ich
mich anschl ießen, aber trotzdem mei-
nen Wurzeln treu bleiben."

Ein festes Standbein hat Geoff Berner
in Norwegen, wo er regelmäßig mit Kai-
zers Orchestra tourt.  Al lerdings haben
seine f i l igranen Moritaten viel weniger
Wucht als jene der norwegischen Ber-
serker. Wenn er sein Akkordeon wie eine
Gitarre einsetzt,  sieht er sich in guter
Tradition. ,,Das Akkordeon ist ja im Klez-
merkontext relativ neu. Dave Tarras be-
schränkte sich in seinen besten Aufnah-
men auf Klarinette, Schlagzeug und
Akkordeon. u nd er rockte wie der Teufel.
Das Akkordeon gab die rhythmische
Struktur vor. In diesem Sinne wil l  auch
ich es einsetzen. Die Geige ist das Melo-
die-lnstrument, das Schlagzeug poin-
t iert.  aber das Akkordeon baut das
Haus." Text wolf Kampmann

die alte Roma-Tradit ion heranführen
und begeistern können, dann geht un-
ser Konzeot auf."

Bei diesem neu entwickelten und
auf , ,Radio Romanista" weiter verfei-
nerten Konzeot fäl l t  sofort die st i l ist i-
sche Vielfalt  auf. Gypsy-Swing-Punk
verbunden mit Rap und Background-
Gir l ies, schnelle Ska-Wuffta-Beats aus
der Bregovic-Kiste, nervöse türkisch-
bulgarische Klarinetten-Tzif tetel is, Ro-
ma-Klagegesang im Reggae-Riddim,
aber auch französisches Chanson geben
sich die Ehre. Um diese Palette auch 1:1
und hautnah sowohl der Roma- als
auch der Gadjo-Gesellschaft zu vermit-
teln, hat Rist ic für , ,Radio Romanista"
seine Combo nahezu komplett ausge-
wechselt.  . .Musik ist für mich eine He-
rausforderung. Wer da mitziehen wil l ,
der tut dies aus freien Stücken. Wer es
nicht wi l l ,  der geht einen anderen, sei-
nen eigenen Weg. Routine ist für mich
ein Reizwort.  Neue Leute bringen neue
Energie mit.  Und nur darum geht es."
Text Jörg Gebauer
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